 Öffentlicht folgendes Telegramm des Kronprinzen von Sachſen: 


r ˙·üö⏑/—¼¾ĩmẽ,—⅛!Auu ̃ ˙ w ̃ ˙⁰ w-w . 6 


und Douai zurückgegangen und beſetzte Cambrai wieder.] 18. d. wird über die Feier der Annahm 


WW 


rouſe genommen, 5 Offiziere und 80 Mann unverwun⸗ 
dete Gefangene. Unſer Verluſt nicht ganz unbedeutend. 


2 nach Verſailles abgegangen. 


‚Antigen beiden Linien ſich dahin zu verſtändigen haben, daß 
leder Verwundete unter gegenſeitigem Beiſtande in Sicherheit 


vom 17. d angezeigt, daß er dem Rufe der dentſchen Fürſten und freien 


€ 


’ 


Morgen: Uusgabe. 


Annoncen: Annoncen: 


Annahme: Burcand: 


Annanme- Bureaus: ® 

Ei In Poſen In Berlin, Hamburg, 
bi & 1 Wien, München, St. Gallen: 

tupski (G. H. Alriti & Co.) Rudolph zueſſe; 
. Bea; in Berlin, Breslau, 
i 6 3 Franlfurt a. M., Leipzig, Hamburg, 
5 * Herrn Th. Spindler, Wien u. Baſel: 
in erat eee Hanfenfein & Vogler; 
eam k mise; 3 h @ in Berlin: 

Pierundſiebzigſter ahrgang. 
e täglich erſ. 


A Frankfurt a. M.: A. Belemeyer, Schloßplatz; 
„ J. Danbe & Co. in Breslau: Emil Kabath. 


Inſerate 11 gr. die fünf, Aale er 
41 


f rt eu 11 5 26 cn en d R Neil aͤltnißma 559 
onnta e a beträgt vier ⸗ eren aum eklamen ver nipm g er, 
’ 3 teljährlich für die Stadt Poſen 14 Thlr. M ˖ 23 d an die Expedition zu richten und werden für 
8 5 Preußen 1 Thlr. 244 Sgr bieten on fl 7 + annar Bi an 80 a ichelnende 2 — r o 
* 3 


R es . — 2 Tage er 
nehmen alle Poſtanſtalten des In- u. Auslandes an. hr Vormittags angenommen. 


Amtliches. Stuttgart, 21. Januar. Der „Staatsanzeiger für Würt⸗ baldi an Oberſt Frappoli folgendes Schreiben gerichtet: Dijon, 
Berl . temberg“ meldet, daß dem Bundeskanzler Grafen Bismarck das 18. d. Kümmern wir uns nicht mehr um die Ver angenheit 
m Merriu, 21. Januar. Se m der Haug, baden Allergnädigſt geruht: 5 3 beit Weit 5. ü ' 
Ppellatſonsgerſchts⸗Rath Schultz in Ratibor bei feiner Werfepung in | Großkreuz des württembergiſchen Kronenordens mit Brillanten, denken wir vielmehr nur an die Zukunft. Organiſiren Sie, 
um ayerand den Cbarakter als Geheimer Zuftigrath zu verleihen; ben | dem Staatsminiſtern v. Frieſen und Delbrück das Gro kreuz was Sie an italieniſchen Mannſchaften zuſammenraffen konnen. 
Fa ag In Spremberg Senken I hen Bi le Bene deffelben Ordens verliehen wurde. — Der preußiſche Geſandte — Ich werde Ihnen dafür dankbar ſein — und ſchicken Sie 
Kankfürt a. O. 3 1 55 Johan Feledrich Udets 8 Rhein nn v. Roſenberg erhielt das Großkreuz des Friedrichzordeng. mir dieſelben. Wir a Rus marſchiren wenn es 

N uperintendenten der wißt Löten, Regierungsbezirk Gumbinnen, und en Miniſtern v. Mittnacht und v. Suckow wurde der preußi - Ihnen recht iſt. Laſſen Sie dieſe Zeilen durch den Druck ver⸗ 
um Sdiger Albert Wilhelm Behr an der reformirten Gemeinde zu Tilfit | he Kronenorden erſter Klaſſe verliehen. — Der „Staatsanzei⸗ Öffentlichen, wenn Sie es für nützlich halten. 


Superintendenten der irten Inſpektion der Provin Preußen a 8 3 ; 
in ern reformirte p 3 er“ enthält einen anſcheinend offiziöſen Artikel, in welchem die Lille, 20. Januar. (Auf indirektem Wege.) Ein Ballon 
nen. Nichteinberuſung der Rekruten des Jahres 1870 mit dem Man⸗ welcher Paris am 18. d. Morgens 3 Uhr min en bat, ift in 
75 RE : gel an Cadres erklärt wird. Holland niedergegangen; die von demſelben überbrachten Nach⸗ 
Offizielle militäriſche Nachrichten. München, 21. Januar. Die Abgeordnetenkam⸗ richten enthalten nichts beſonders Neues. 
Der Kaiſerin Königin Auguſta in Berlin. mer ſetzte in ihrer heutigen Sitzung die Berathung über Lille, 21. Januar. (Auf indirektem Wege) Die Journale 


7 # ; x f ſprechen ſich zu Gunſten des Friedens aug. as „Echo du 
geſte 1 Verſailles, 21. Januar. Der Feind hat ſich die B eee fort. Nachdem Mahr gegen die An⸗ Nod: an Die Menscheit redet eine Iautere Spratze 
rn Vormittags ganz nach Paris zurückgezogen. nahme derſelben geſprochen hatte, wurde der Antrag des alg Empfindlichkeit und die Eigenliebe; unſere Ehre iR unver⸗ 
or St. Cloud wurden noch 15 Offiziere und 250 Mann Abg. Weiß auf Schluß der Debatten faſt einftimmig ſehrt. Die Konferenz von London bietet unſerem Bevollmächtig · 
3 Gefangenen gemacht. angenommen. In namentlicher Abſtimmung wurden hier» | ten von Neuem Gelegenheit, dem Kaiſer von Deutſchland ent⸗ 
Bei St. Quentin beläuft ſich die Zahl auf 9000 auf die Bundesverträge mit 102 gegen 48 Stim⸗ weder das Schwert oder den Wesch darzubieten. Wir müſſen 


wverwundete Gefangene, über 2000 Bleſſirte in der men ange nome. ade a Stine kunt ſic das nell be eier 


tadt, exkluſive der in der Umgegend befindlichen, und München, 22. Jan. Zur Feier der verfaſſungsmäßigen 5 

5 aus. Letzteres erwähnt unter Reſerve des Gerüchts, daß Favre 
der Todten, ſo daß gewiß ein Verluft von 15,000 Hine der Stat fel e Reſche find beute die 1 I Eile 1 m 5 

ann an men iſt. Der Feind iſt bis Valenciennes 1 eute um r hier eingetroffen und bat von der Praſe 
zune) it. Der Feind if 2 Saarbrücken, 21. Januar. en eitens aus eine Auſprache an die verſammelte Volksmenge gerichtet, in 
Wilhelm Sr. Maj. des Königs gemeldet: 12 ine eng‘ 100 ae ee 88 ha 
erm. 5 5 0 N ‚| Denjentgen warnt, die wegen theilmeijer Niederlagen den Frieden 
de 92), Verſailles, 21. Ianuar. Gegen Paris r . Cr protelime gegen DE 
gehe Biehung in den letzten Tagen ununterbrochen fort⸗ 6 5 Ube Berjammlung in ber Galerie AR a der e Anſchuldigung, als ſtrebe er nach der Diktatur und En art, daß 

8 : : R n der? F ; eit ver III. Armee; ü 
dn el des i et beast bon am Ende des Saales a 8515 Eſtende erbaut, Ab edler die genannten fie i dane, Mere We is en 
e . . 


Fahnen und Standarten ſtanden. Die Mannſchaften, welche ſie eskortirt und < 2 
ur es aus gegen 2 in der Gegend von Chaumont po⸗ die Deputationen der Negimenter ftanden linke, die Milttärmuſik richts größte Theil der Armee Faidherbes kehrt hierher zurück. Das 
e Landwehr⸗Kompagnien in der Nacht zum 21. miß⸗ 


neben dem Altar. Die Offtztercorps, regimenter- und batalllonsweiſe geordnet 23. Corps, welches größtentheils aus mobiliſirter Nationalgarde 
lan ſianden an pen beiden Sanfte dez @anled. In den Borfälen, Fluren und bestand, iſt in beſan mernswerthem Zuſtande. Das 22. Corps 
ang vollſtändig. v. Podbielski. [lan Treppen befand ſich Safanterie und Ravallerte-Stabswache, ald Re hat fich in beſſerer Ordnung zurückgezogen. General Dubeſſol, 
vo 3) Bourogne, 21. Januar. In der Nacht 
m 20, zum 21. die vom Feinde ſtark beſetzten und 


präfentant aller Regimenter der Armee. Beim Eintritt des Königs intonirte 
verſchanzten Gehölze Taillis und Baly ſowie Dorf Pe⸗ 


der Süngerchor: „ Jauchzet dem deren alle Welt.“ Se. Majeftät, der Kron. der eine Wunde in den Unterleib empfangen hat, iſt hierher 
prinz, die übrigen Prinzen des königl. Hanſes, ſowie bie hier anweſenden. zurückgekehrt. Ez herrſcht die größte Aufregung. 
bdeutſchen Fürſten, welche ſämmtlich das Band des Schwarzen Adlerordens 5 R 5 
Gehen, nahmen, dem Altar gegenüber, auf der Langſeite nach der Cour | Sile, 3 85 55 „ul 83 Wege.) Wie hier 
Onneur hin Platz. Nachdem der Choral: „Sei Lob und Ehr dem gemeldet wird, iſt Cambrai zur Ue ergabe aufgefordert und der 
höchſten Gott“ geſungen war, folgte die Liturgie, ſowle die Beftrebe, welche Stadt eine Friſt bis Nachmittags 3 Uhr geftellt, um ſich darüber 
der Diviſtonsprediger Rogge hielt. Der Choral Nun danket alle Gott zu erklären. — Gambetta empfing heute Morgen zahlreiche De⸗ 
155 55 1 0 . 1 85 a e- un "m putationen In ſeinen Anſprachen hob derſelbe 5 hervor, 
erauf nach der Eſtrade, auf welcher die Fahnen ſtanden; hinter ihm 8 ' 
daß das franzöſiſche Volk fih bis zum äußerſten vertheidigen 


ſtellten ſich die Fürſten in einem Halbkreiſe auf. Se. Mai. hielt ſodann eine E 
Aaſprache, an welche ſich die Verleſung einer berüglichen Urkunde durch den | müſſe, ehe es zugebe, daß das Land von den Fremden ver⸗ 
ſtümmelt werde. 


wi une 0 die be e e un 1 
es Kaiſertitels ſchloß, worauf alle Anweſenden begeiftet n den 2 5 © 
lebe Si. Maß 65 Aer Wilhelm“ 5 Die Feier machte auf Brüſſel, 21. Jan. Eine Korr. der „Indépendance 
alle Anweſenden den mächtigsten Eindruck. Eine Difilir⸗Cour machte den | Belge meldet aus Paris vom 17. d., daß die Preſſion, 
Schluß derſelben. Trochu zu größeren offenſiven Operationen zu zwingen, immer 
Bordeaux, 20. Jan. (Auf indirektem Wege.) Von dem lebhafter wird. Ungeachtet der Angriffe, mit welchen ihn die 
General Faidherbe iſt folgende Depeſche aus St. Quentin Journale beſtürmen und welche ſich ſogar in dem Rathe der 
vom 18. d. Mis. eingetroffen: Am 17. d. zog eine preußiſche Ko⸗ Regierung geltend machen, iſt Trochu ee von ſeinem 
lonne, beſtehend aus Infanterie und Artillerie, von Vermand Plane nicht abzuweichen. Die Kirche St. Sulpice, die von 
aus unferen Truppen entgegen. Am 18. d. wurde eine im zahlreichen Geſchoſſen erreicht wurde hat geſchloſſen werden 
Marſch befindliche Kolonne am Morgen von einem Theil des müſſen. — Ans Paris ſind mittelſt Ballons Briefe eingetroffen, 
Corps v. Göben angegriffen; eine unſerer Diviſionen kämpfte] die bis zum 17. d. reichen. Von dieſem Tage wird gemeldet, 
den ganzen Tag in einer Pofition bei Vermand und behauptete daß das Feuer des Feindes ſehr heftig war. Die Geſchoſſe 
dieſelbe dis zur Nacht. — Aus Arras vom 20. d. Morgend | fielen auch auf den Quais Orleans und Bethune nieder, einige 
iſt folgende Depeſche eingetroffen: General Faidherbe meldet erreichten ſogar die Seine. Bei Val Fleury hatte der Feind 
vom 19. d.: Ein heftiger Kampf hat um St. Quentin zwiſchen eine neue Batterie demaskirt. — „Etoile Belge“ enthält eine 
der Nordarmee und der erſten preußiſchen Armee ſtattgefunden. Korreſpondenz au Cambrai vom 20. d., in welcher es heißt: 
Unſere Truppen behaupteten ihre Stellungen bis zum Einbruch] Die Nordarmee hat eine furchtbare Niederlage erlitten, von der 
der Nacht; die Mannſchaften waren indeſſen in jo hohem Grade | fie fie ſich ſchwerlich erholen wird. — General Faidherbe ſchätzt 
erſchöpft, daß es unmözlich war, an ein längeres Bebaupten die Streitkräfte der Deutſchen auf 100,000 Mann. Der Rück⸗ 
der Poſition zu denken. Der Verſuch, die Stadt St. Quentin zug der Franzoſen begann Mittags. Ein Theil der deutſchen 
durch unſere Truppen zu beſetzen und zu halten, hätte nur ein] Armee verfolgt Faidherbe. Die Korreſpondenz entwirft von 
Bombardement der Stadt herbeigeführt; mehrere feindliche Gra. der Unordnung, die unter den Franzoſen bei deren Einmarſ 
naten waren beretts in die Stadt geſchleudert und hatten Furcht in Cambrai eingeriffen, ein krauriges Bild. Viele marſchirten 
mit nackten Füßen. Es war eine Armee in Lumpen. 
Pon der Nordarmee iſt nichts übrig als Trümmer. — 


und Eatſetzen unter der Einwohnerſchaft verbreitet. Es wurde 

deshalb ein Rückzug nach einem hinter St. Quentin liegenden 

Punkte befohlen. Wir haben ſtarke Verluſte erlitten. — Aus Dasſelbe Blatt meldet aus Cambrai unter demſelben Datum 
6 Uhr Abends noch Folgendes: Die Preußen Io im Anmarſch 
auf Cambrai. Man vernimmt vollſtändig deutlich a bak 


Beſangon wird vom 20. d. gemeldet: Geſtern hat ein leb⸗ 
haftes Gefecht bei Abbevilliers zwiſchen Truppen des Oberſten 1 

Es 1. 95 allgemeine Panique. Die Truppen haben 

ſich nach Lille, Douai und Arras zurückgezogen. Faidherbe iſt 


Vier neue Batterien bei Danjoutin ſeit heute 
Morgen im Feuer, hauptſächlich gegen die Schloßfront. 
v. Treskow. 
(Bereits als Extrablatt veröffentlicht.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 
0 Verſailles, 20. Jan. Graf DiHerifon, angeblich von 
real Trochu mündlich beauftragt, Waffenſtillſtand von 48 
1, anden um Begraben der Todten bei Sr. kaiſerl. und 
nigl. Hoheit dem Kronprinzen EN beantragen, hat mündlich 
zur Antwort erhalten, daß die Befehlshaber der Vorpoſten in 
Aeicher Weiſe, wie bei jedem früheren Gefechte, auf dem Raume 


gebracht werde; auf Waffenſtillſtandsanträge, die darüber hinaus⸗ 
fingen, könne dieſſeits nur eingegangen werden, wenn fie ſchrift⸗ 
ich vorlägen. v. Gottberg. 

Hamburg, 22. Jan. Anläßlich des Briefes Sr. M. 
dez Königs von Preußen an den Hamburger Senat, worin der⸗ 
ſelbe die ihm angebotene Kaiſerkrone akzeptirt, kat der Senat 
eine Proklamation an die Bevölkerung erlaffen und zugleich die 
eflaggung der Häuſer und Abfeuerung von 101 Kanonen. 
ſchüſſen angeordnet. f . 

Bremen, 22. Januar. Der Senat hat in ſeiner geſtrigen 
Sitzung folgende Proklamation beſchloſſen: 

Se. M. der König hat dem Senate durch Schreiben d. d. Verſailles 


Städte folgend mit der Herſtellung des deutſchen Reiches die kaiſerliche 
ürde erneuert und übernommen hat. Indem der Senat das allerhöchſte 
Schreiben, welches dieſes — das Vaterland fo bedeutungsvolle und heil- 
verheißende Ereigniß verkündet und zur Kenntniß ſeiner Milbürger und aller 
inwohner Bremens bringt, hält er ſich überzeugt, daß mit ihm unſere 
8 Bevölkerung ſich in den heißeſten Segenswünfchen für das erhabene 
erhaupt unſeres Volkes vereinigen wird. Dieſe Proklamation wird heute 
Tuber, und anläßlich dieſer feierlichen Verkündigung läuten jetzt (zwiſchen 
und 12 Uhr Vormittags) alle Kirchenglocken und werden 101 Kanonen⸗ 
ae abgefeuert. Die ganze Stadt iſt im Flaggenſchmuck. Herrliches 
etter begünſtigt die Feier. > 
Leipzig, 21. Jannar. Der Rath hieſiger Stadt hat be 
Ntoflen, an den Kaifer und König eine Adreſſe nach Verſailles 
abgehen zu laſſen. 
Dresden, 21. Jauuar. Das „Dresdner Journal“ ver⸗ 


Bourras und einer preußiſchen Abtheilung von 2000 Mann mit 
6 Geſchützen ſtattgefunden. Die Franzoſen räumten den Ort 
bei Anbruch der Nacht, da die Feinde Roches beſetzt und ſo die 
franzöſiſche Rückzugslinte bedroht hatten. 

Bordeaux, 21. Januar. (Auf indireltem Wege.) Nach 
Berichten aus Breſt vom heutigen Tage ſind vier neue De⸗ 
pot Regimenter hierher übersiedelt, die ſich aus Nachzüglern und 
Rekonvaleszenten ergänzen ſollen. Einige Kompagnien ſind 
bereits marſchfertig. Große Heerden Ochſen, für Paris beſtimmt, 
ſind durch Rennes gekommen, auf dem Wege nach Breſt, um 
bereit zu ſein, mit General Chanzy, der täglich Verſtärkungen 
erhält, weiter zu gehen. Der Flottenkapitain Bevärges iſt mit 
der Vertheidigung von Nantes betraut. — Seitens des Marine⸗ 
depots ſind Maßregeln getroffen, zwiſchen der Straße von Gi⸗ 
braltar und dem Kanal Kreuzer zu unterhalten. Es ſind für 
dieſen Dienſt 9 Schiffe beordert, darunter 6 Panzerſchiffe. Auch 
die preußiſche Korvette „Arkona“ iſt in Liſſabon angekommen 
und wird von den franzöſiſchen Kriegsſchiſſen „Magnanime' 
und „Magellhan“ bewacht. — Wie hierher gemeldet, at Gari⸗ 


mit ſeinem Generalſtabe nach Douai, General Farre nach Lille 
abgegangen. Von der Divifion Paulze d Jvoy iſt man ohne 
Nachricht. — „Echo du parlement“ ſchreibt: Wir defender trau⸗ 
rige Nachrichten aus dem Nord⸗Departement, insbeſondere aus 
Valenciennes, deſſen e gegenwärtig unter az seieht 
ift und wo man der Ankunft der Deutſchen entgegenſieht. e 
Niederlage Faidherbe's war insbeſondere durch die ſchlechte Hal⸗ 
tung eines Theiles der mobiliſirten Nationalgarde verurſacht. 
Ein Corps von etwa 15,000 mobiliſirten Nationalgarden floh 
in Auflöſung nach Chateau⸗Cambreſis, wo es in beklagen⸗ 
werthem Zuſtand eintraf. — Sehr viele Einwohner von Valen⸗ 
cienned ſich nach Mons (in Belgien) entflohen. — Aus Arlon 
wird vom heutigen Tage gemeldet, daß das Bombardement von 
Longwy lebhaft fortdauert. Die Stadt ſteht in Flammen. — 
„Bien public“ ſchreibt: Es werden ſtarke Truppenkonzentratio⸗ 
nen an unſeren Grenzen ſtattfinden. Es iſt die Rede davon, 
ein Lager für 40,000 Mann herzurichten. Mehrere Batterien 


An dem Siege des Generals v. Goeben bei St. Quentin hat 
die ſächſiſche Kavalleriedivifion mit dem erſten Jägerbataillon 
und der zweiten reitenden Batterie Nenn Antheil gehabt. 
— Wie das „Dresdner Journal“ meldet, iſt heute auf die aus 
Verſailles durch den König von Preußen erfolgte Notifizirung 
bezüglich der Annahme der deulſchen Kaiſerwürde, in Erwiede⸗ 
rung dieſer Botſchaft ein Dankſagunge⸗ und Glückwunſchſchrei. 
ben des Königs von Sachſen an des deutſchen Kaiſers Majeſtät 


find in Courtrai angekommen. Vor dem dortigen Depot der 
ue Gefangenen ſind Kanonen und Munitionswagen 


aufgeſtellt. 


Brüſſel, 22. Januar. Ueber den letzten Ausfall der 
ende Nach⸗ 
orgen und 
ch von Montretout bis Ravin. Franzöſiſcherſeits 
waren 100,000 Mann mit einer ſtarken Artillerie engagirt. In 
dem Bericht Trochu's welcher um 10 Uhr Abends abgefaßt iſt, 
heißt es: Der Tag, welcher für uns glücklich begann, brachte 
hoffen zu können 
Artillerie und 
ſtarke Infanterie⸗Reſerven; um 3 Uhr gerieth unſer linker Flü⸗ 
geh ins Wanken. Der Uebergang zur Offenſive, welchen wir 
ei Anbruch der Nacht verſuchten, konnte indeß nicht zur 


pariſer Beſatzung am 19. Januar bie von Paris fol 
richten eingetroffen. Der Kampf begann ſchon am 
erſtreckte f 


uns jedoch nicht den Erfolg, welchen wir 
glaubten. Der Feind entwickelte bedeutende 


rechten Entwickelung kommen, da das 


von uns beſetzten Höhen räumen. Der 


als Diviſionsgeneral in die Armee zu treten, falls ſeine Kollegen 
gewillt ſeien, die Verantwortlichkelt für die Ausführung der 
wilden ihm und den Chefs der Provinzlalarmeen vereinbarten 
ationspläne zu übernehmen. Da dieſe Verantwortlichkeit 
indeß Niemand übernehmen wollte, ſo tritt keine Aenderung in 
den bezüglichen Verhältniſſen ein. Wie es heißt, wird in Paris 
eine e beabſichtigt, um eine Petition zu be⸗ 
ſchließen, welche einen Maſſenausfall fordert. Der bier ein» 
etroffene „Frangais“ meldet, Duportal, der Prokonſul von 
ulouſe jet abgeſetzt und durch Lefranc erſetzt worden, welcher 
die ſofortige Einberufung der geſetzgebenden Verſammlung mit 
Entſchiedenheit befürwortete. — Pinard wurde in Freiheit 
geſetzt, erhielt jedoch den Befehl Frankreich zu verlaſſen. — 
i as hier aus Paris eingetroffene „Journal officiel“ ent« 
a Nachrichten aus Bordeaux vom 14. d., welche melden, 
aß Chanzy geſchlagen iſt und 12 Geſchütze ſowie 10,000 Ge⸗ 
fangene verloren hat. Die „Correſpondance Havas“ vom 20. 
d. bemerkt, hierzu, daß ſich Paris dadurch in ſeinem Stoiziömus 
nicht beirren laſſe. Indeſſen ſei mit Rückſicht darauf dem letz⸗ 
ten Angriff der Pariſer Beſatzung gegen die Poſitionen des Fein⸗ 
des im Südweſten plötzlich Einhalt gethan, da der Generalſtab, 
der wahrſcheinlich während dez Kampfes am 19. d. Nachricht 
von dem Rückzuge Chanzy's erhalten hatte, unnützes Blutver⸗ 
gießen vermeiden wollte. — Der hier eingetroffene „Conſtitu⸗ 
tionnell* vom 16. d. meldet, daß bei Bordeaux bedeutende Trup⸗ 
penkonzentrationen ſtattfinden. Der „Courler de Marſeille“ 
vom 18. d. meldet über die Antwort des Genrals Aurelles de 
Paladine auf die von Gambelta ihm angebotene Wiederüber⸗ 
nahme eines Kommandos, der General habe erklärt, daß er, ehe 
er ſeine Zuſtimmung gebe, wiſſen müſſe, welches Kommando ihm 
angeboten würde. — Nachrichten aus Arlon vom heutigen 
Tage zufolge wurde die Beſchießung Longwys in der 5 
Nacht und während eines Theils des Tages fort eſetzt. — Wie 
die „Independance“ aus Lille vom 21. d. berichtet, iſt die 
Verwundung des Generals Dubeſſol ſehr bedenklich. Preußiſche 
Kavallerie ſoll ſämmtliche Bahnhöfe zwiſchen Buſigny und Cam⸗ 
brai beſetzt haben. — Aus Lyon vom 18, d. geht die Meldun 


Hörſen⸗ Telegramme. 
Berlin, den 21. Januar 1871.  (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 20 Kündig. für Roggen 160% 180 
Januar in 5170 18 70 Kündig. für eo us — — 
April Ut ? 
Roggen feſt, a ea luſtlos. 
rr 514 51 1 2 964 30 
Febr März 52 | 518 | Märk.⸗Poſ. St. Attien 36 33 
Mal p. 1000 Kl. 53 52 r. Staats ſchuldſcheine 79 79 
mans feſter, IR 4% Pfandbr. 83] 8 
e f e 
iel he Rs Malte. .> = MORE 108 
Jan.⸗Febr. 10,000 L. 16. 250 16. 23 1860er Vooſe 77 77 
Ma. 17. 10 17. Italiener 54 54 
al- Juni 17. 150 17. 12] Amerikaner 96 96 
ie p. 1000 Kg. 461 46 7 * 524 52 
Kanailif lar Ro — Baht Ser Sch, Liquid.⸗Pfandbr. 100 57 
Kanalliſte für Spiritus —— ſſiſche Banknoten 78 774 
Stettin, den 21. Januar 1871. (Telegr. Agentur.) 


Weisen feit, lolo 2 
Janna re. 75 | 75 Januar. 2 
April Mal 


167 

e ET 171 
. i 

loko — — 


ten die Festigkeit der geſtrigen Börſe nicht und auch Wiener Frühkurſe 
Li * Ei a welche ſich beim Beginn des heutigen Ge⸗ 
ſchäfts geltend machte. Bald zeigte ſich jedoch Kauflu für öſterreich iſche 
Spekulationspapiere, wobei deren zuerſt gedrückte Kurs eee 1361. 
So wurden Lombarden von 10044 bezahlt, Deflerr. Kreditaktien a 1365, 
alizter 99% gehandelt, letztere biteben hierzu Geld. Italſener und Ame⸗ 
kaner vollſtändig unbelebt, Rumänter auf auswärtige Kaufordres recht feſt 
und von . bez. u. G., Rumänfer Kupons 85 bez, Bresl. Distonto- 
Bank 101 G., Schleſ Bank * 


Löchinkkurſt.] Oeſterreichiſche Looſe 1860 —. 


erein 1144 bez. u. G. 
Minerva —. Schleſiſche 


Bank 1144 bz. u. G. Oeſterreich. Kredit ⸗Hankaktien 1364 B. Oberſchl. 
oriikten 3118 do. do. 82 B. do. Lit. F. — 5 Lit. G. 88} 
„ u. G. do. Lit. II. 80 B. do. St. 


884 B. Rechte Oder Ufer Bahn 
rioritäten —. - 


Feuer der Feinde 
in heftigſter Weiſe fortdauerte, und ſo mußten wir die 
Ö Kampf war 
ſehr blutig. Trochu hat den General Schmitz beauftragt, 
einen achtundvierzigſtündigen Waffenſtillſtand nachzuſuchen — 
Die „Indépendance enthält folgende Mittheilungen aus Paris 
vom 17. d.: Die meiſten Journale fordern mit Entſchiedenheit, 
daß Trochu zu energiſcher Aktion ſchreite. Inmitten der pro⸗ 
viſoriſchen Regierung bat ſich beſonders Picard dafür ausgeſprochen. 
Ein Triumvirat, beſtehend aus den Generalen Vinoy, Erebault 
und Clement Thomas war bereits defignirt, um die weitere 
Leitung der Vertheidigungsoperationen zu übernehmen. Trochu 
erklärte jedoch, daß er bereit ſei, feine Demijfion zu nehmen und 


Breslau, 21. Januar. [Nondsbörſe.] Berlin und Wien unter- 


2 


geng iſt 


lungen aus Verſailles vom 20. d. melden, daß 
Donnerſtag vom Mont⸗Valérien aut 
40 Bataillonen unternommen und (uns 


ſchen Verwundeten behülflich zu ſein. — Na 


aus Laval daſelbſt eingetroffen und ſofort nach Cherbourg 
weitergereiſt. ie. 

London, 22. Januar. Ueber den Verlauf der erften 
Sitzung der Konferenz verlautet von gut unterrichtete Seite, 
daß die Vertreter der Pforte, Rußlands, Deutſchlands, Oeſter⸗ 
reichs, Italiens, und zwar in vorſtehender Reihenfolge, Erklä⸗ 
rungen abgaben, welche den lebhaften Wunſch der betreffenden 
Kabinete auf Erhaltung des Friedens im Orient au drückten. 
Dieſe Erklärungen wurden in das Protokoll ad hoc aufge⸗ 
nommen. 

Florenz, 20. Januar. Die Abgeordneten Arrivabene 
und Genoſſen kündigen in der Deputirtenkammer eine Inter⸗ 
pellation an betreffend die Politik der Regierung in der neuen 
Phaſe des frameſiſch, deutſchen Krieges, ſowie betreffend die 
Eventual ität einer Vermittelung der italieniſchen Regierung 
zuſammen mit den übrigen Mächten behufs der Erledigung der 
luxemburgiſchen Frage auf der Konferenz. Der Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten erklärt ſich bereit, die Interpellation 
am Sonnabend zu beantworten. Der Antrag Crispi's, dle 
Interpellation bis nach der Vorlage der beteiſſnden diploma⸗ 
tiſchen Aktenſtücke zu vertagen, wird abgelehnt. Der Kriegs⸗ 
miniſter bringe eine 9 betreffend die Aushebung der 
Altersklaſſen 1850 und 1851 ein. — Prinz Humbert wird 
nächſter Tage nach Rom abreiſen. — Hierher gelangten Nach⸗ 
richten zufolge hat die internationale Kommiſſion, welche mit 
der Reviſton des Vertrages bezüglich der Schifffahrt auf der 
Donau beauftragt war, ihre Berathungen beendigt. Entgegen 
der Forderung des italieniſchen Vertreters, daß die Herabſetzun 
der Abgaben auf alle Schiffe ausgedehnt werden ſolle, beschloß 
die Kommiſſion, dieſe Erleichterung nur Schiffen von weniger 
als 300 Tonnen Gehalt zu gewähren, dagegen die Abgaben 
für größere Schiffe zu erhöhen; gegen dieſen ame pro⸗ 
teſtirten ſowohl der öſterreichiſche Lloyd als auch die Donau- 
Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft. — Das Komite der Deputirten⸗ 
kammer hat dem Geſetzentwurfe betreffend die St. Gotthardbahn 
die Zuſtimmung ertheilt. 

Florenz, 21. Januar. Ja der heutigen Sitzung der De⸗ 
putirtenkammer fagte der Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten, Visconti Venoſta, in Beantwortung der Interpellationen 
Aurgahene ‚@uerrieriß ‚und Cavpalli's: e 1 1 

e € el, 
den Kelch qu a fa re e TERN M e dne e 
jede gänftige Gelegenheit zu ertzrelfen, den Feirden zu empfehlen. Bei den 
widerſprechendften Anſprüchen der beiden Kriegfüh renden und bet der raplden 
Entwickelung der Kriegsereigniſſe felen aber die Bemühungen der Neutralen 
erfolglos geblieben. Ilalten habe ſich mit England für Waffenftillſtandsver⸗ 
handlungen verbunden, dle jedoch in Folge der Frage der Verproviantirung von Pa⸗ 
ris fehlgeſchlagen ſeien. Die en or Staliend zu den neutralen Mächten feten 
ſtets 1 gute geweſen. Italten ſel ein Land, das vor Allem des Friedens 
bedürftig fet und das am meiſten 1 2 müſſe, daß der Friede ein aufs 
richtiger und dauerhafter ſel. wie italieniſche Regierung werde fortfahren, 
in dieſem Sinne ihren Einfluß zu üben, indem He ſtets mit den anderen 
neutralen Regierungen in Ueberein ſtimmung handeln werde. 

Der Miniſter legt hierauf den gegenwärtigen Stand der 
luxemburger Angelegenheit dar und hofft von der Londoner 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Nöln, 21. Januar, Nachmit 1 Uhr. Weiter: ſchͤn. Weiz en beſſer, 
hieſiger loko 8, 10, 7, 25, pr. März 7, 26, pr. Mal 7, 29, 
pr. Juni 8, 13. 117 09% feft, lake 6, 10, pr. März 6, 26, pr. Mal 5, 28. 
Nüböl beſſer, loko 16, pr. Mai 157, pr. Oktober 14%. Veind! 
loko 12. Spiritus loto 21. 
Breslau, 21. Januar Nachmittage. Spiritus 8000 Tr. 1445. 
er u Januar. 714. Ro en pe. Januar 48}, pr. Jebr.⸗März 484, 
11 pril⸗Mal 50 f. Kübel fel, 141. pr. Januar 14, pr. April⸗Mai 
44. Kleeſaaten feſt. Zink ohne Umfag. 
n 21. Januar. Petroleum unverändert, Standard white 


o 6. 
Camburg, 21. Januar, mittags. Getreibemerkt. We 

loto und Termine, und gen 7 5 unverändert. Roggen loko . 
Weizen pr. Januar 127pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 155 55 1544 G., 
pr. Januar- Februar 127 pfö. 2000 in B., 1 2 
pr. April-Mai 127pfb. 2000 Pfd. 


London, 20. Januar, Nachmittags. Getreidemarkt (Schlußbe⸗ 
richt.) Sammilſch lien kleben bis zum Schluſſe bet ſtillem Ge⸗ 
ſchaͤft in ſehr feſter Haltung. 

Liverpool, 21. Januar. (Schlußbericht.) Baumwolle: 12,000 Bal- 
len Umſatz, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Stetig. 

Midpling Orleans 8, rlkaniſche 73, fair Dpollesap 6 
ling fair Dho > 


a 65, mid AR 6. 2 5 Midbl Dhollerah 5, Bengal 6, 
New fair Domea Of, good falt Pena —, Pernam dz, Smyrna 6}, 
Egyptiſche 8. 


Maucheſter, 20. Januar, Nachmittags (Bericht von Julius Leſ⸗ 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
rankſtert 2¹. „Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 

Sue Neue Scheer ei 77. snpesanteihe 064, bayertſche Mil. 

tär-Anisibe 974, Dayerifche @ifenbann-Knleibe 97%. 

Dene, Face r lahm 51 paid 
Kre | reich. er 186 

aktien 2384 e er 


Looſe 778. 1864er Locſe 1144. 
2 69 . Suüdwiffourt 644. Abends. leffert 
ran 20 „Abends. ekten⸗Sozietät. 
bean 98 , eiten 186, Staatsbahn 61, 1860 u 
774, Lembarden 176}, Galtzter 2337 Sllderrente 5b fr. Heſt, 
Wien 


54. Kanſas 71} Stodford 583. 


Looſe 
805 aber fill. 
21. Januar. (Schlußkurſe.) Bei. 8 
& Rrebitattien 250, 40, &t.-@ifenb.-Attien-Gerr. 
378, 00, Galizter 244 00, London 124 30, Böhmiſche 8.40707 243, 25, 
Krebitlooſe 160, 00, 1880er Looſe 95 00, Bomb. Giſend. 184 20, 15641 
Roofe 119, 50, Rapoleonsb’or 9, 966. 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (C Nö fel) in Poſen. 


ein, daß in Grenoble eine Zündſplegelfabrik in die Luft geflo⸗g 


London, 21. Januar. Hierher gelangte 3 
er am 
n Ausfall mit 

urchgeführt wurde; 
der Feind wurde mit großen Verlusten * * llaen. Der 
von Trochu nachgeſuchte Waffenſtillſtand wurde zwar nicht zu⸗ 
geſtanden, doch ſind, wie die Privatmittheilungen weiter melden, 
die deutſchen vorgeſchobenen Poſten autoriſirt, eine temporäre 
Waffenruhe zu gewähren und beim Einſammeln der franzöſi⸗ 
hier eingetrof⸗ 
fenen Berichten aus St. Malo war Gambetta am 17. d. 


1 fer & Co.) 12r Water Armitage 97, 12 


ändert, Odeſſa 21. 


Philadelphia 24, Havannazucker 


Konferenz ein günſtiges Reſultat. Die Kammer beſchließt, 
Interpellationen keine Folge zu geben. Der Minifter bes Inne! 
Lanza, beſpricht hierauf den ſchlechten Zuſtand der öffentlih“ 
Sicherheit in den Provinzen Ravenna und Ferli und legt eln 
Geſetzentwurf behufs Wiederherſtellung derſelben vor. "A 


rief- und Zeitungsberichte. 4 
Berlin, 21. Jan. Der jetzige Krieg war jo pl 
bereingebrochen, daß eine Verſtändigung für gewiſſe Fälle . 
den Südſtaaten nicht vorher hat ſtattfinden können. Dahln 
bört auch die Verpflegung der Verwundeten. Die Kriegsverm 
tung des Norddeutſchen Bundes erklärte ſich, um dieſe dringe 
Frage ohne Weiteres zu erledigen, bereit, alle Verwundeten, 
nach dem Gebiete Norddeutſchlands kommen, ohne Unterfl 
ihrer Nationalität und Lands maunſchaft und zwar ohne ir 
welche Entſchädigungs⸗ oder Ausgleichungs⸗Anſprüche zu pft 
Baiern und Württemberg ſprechen ſich ihrerſeils im gleichen Si 
aus, Baden dagegen theilte ſeinen Verbündeten mit, daß es nicht 
gleiches Verſprechen geben könne, da es in Folge ſeiner Lage an 
franzöfiſchen Grenze für die Verwundetenpflege zuerſt in 
ſpruch genommen werden würde. Es müſſe daher ſchon el 
ausgleichende Abrechnung in Anſpruch nehmen. Die übrigf 
Verbündeten erkannten das Verhalten Badens für gerechtfer 
an, änderten dagegen nichts an ihrer früheren Offerte. 
Baden vorzugsweiſe mit der Verwundetenpflege belaſtet ſein wür 
hat ſich im Laufe des Krieges beſtätigt. Es iſt daher auch! 
billig erkannt worden, ihm Zuſchüſſe zu den Ausgaben für seh 
Lazarethweſen zukommen zu laſſen. Um aber für die Zukul 
die 1 jo zu regeln, daß eine gleichmäßige Vertheilun 
der Laſten, welche durch die Verwundeten⸗ und Krankenpflege 
Krieg entſtehen, herbeigeführt wird, hat man ſich dieſſeits der N 15 
unterzogen, den Entwurf zu einem Bundeskriegsleiſtung! 
geſetz auszuarbeiten, welches ſich nicht allein auf die beſprochen ” 
ſondern auch auf andere Verhältniſſe beziehen fol, für die e 
Ausgleichung wünſchenswerth fein dürfte. Der Geſetzentwil 
liegt zunächſt der maßgebenden Entſcheidung unſerer Kri 
verwaltung vor und wird wahrſcheinlich auch an 
deutſchen Reichstag zur Beſchlußnahme gelangen. — Die Un 
länglichkeit der zur Erwärmung der Perſonenwagen 4 
den Elſenbahnen beſtehenden Einrichtungen ift ſchon wieder 
Gegenſtand der Klaze geweſen. Auch der Landtag hat ſich, 
der gegenwärtigen Seſſion mit dieſer Angelegenheit befaßt. 
Veranlaſſung deſſen bat jetzt der Handelsminſter in einem ( 
laß vom 17. d. die königl. Eiſenbahn⸗Kommiſſariate aufgefordel 
einen Nachweis der gegenwärtig im Gebrauche ſtehenden Hel 
Vorrichtungen aufzuſtellen und namentlich auch darüber zu! 
richten, in welcher Weiſe für Erwärmunz der zum Transpln 
von Verwundeten und Gefangenen benutzten Eiſenbahnwaße 
Sorge getragen wird. ‚a 


Verantwortlich er Redakteur Dr. jur. Wafner in Pofen. 


Neueſte Depefchen. har 

Bordeaux, 22. Jau. Die Regierung läßt folgende Nach 

richten verbreiten: Dole iſt von Preußen bejept, Aus Dijon 
21. Januar 10½ Uhr Abends wird gemeldet: Heute Morde!“ 
8 Uhr fand in der Umgegend bei Dijon ein Kampf egen zahl 
reiche feindliche Truppen ſtatt. Der Kampf entwickelte ſich u 
grand in der Nähe von Daix, Norges, Fontaine, Talont, St. Seine 
Franzoͤſiſcherſeits waren Truppen von Boſſak, Ricciotti ne 
Menotti Garibaldi im Gefecht. Im Allgemeinen behauptete 
die Franzoſen ihre Stellungen. Die preußiſchen T pen geh” 
ren dem pommerſchen Armee⸗Corps an. Die franzoͤſiſchen BEI 
luſte ſind bene Man glaubt, die Schlacht werde Morgen 
von neuem eylanen, Die preußiihen und franzöfiichen Bor] 
poften ſtehen einander in nächſter Nähe gegenüber. . 


4 
U 


— * 


Water Taylor 11, 20: Ö 
Michols 112, 30r Water Gidlow 137, 30x Water Clagton 134, 40e N 
0 10 da eh 4 60095 8545 gr Warpcops Qualität Mone N 
3, 40x Double We ' 9. do. 165, Printers % % Btpfd, 12% 
Preiſe fer behauptet. 1 * Is /e g pfd 1. 
Amſterdam, 21. Januar, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Gr 
treildemarkt EM, 5 Mat 9553 pr. Okt. 200% 
Antwerpen, . Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ge“ 
treide- Markt, Weizen behauptet, Sen Roggen unde“ 
Hafer behauptet, Orel 22. Giiſte ruhig, onau 20 N 
Peteoleun Mari (Schlußbericht). Mafſinürtes, Tope weiß, loko MR 


r. Januar 50 bz., 504 B. 
Behauptet. Br 504 B., pr. Bebruar 401 bz. 50 B., pr. März 49% 


Meteorologiſche Benbachtungen zu Poſen. 
— —— . Weeze 


Datum. | Stunde über ber Sf. Therm. Mind. | Woltenform | 


Ar 
J. 


21 Januar Nachm. 


2 77 87 08 009 NI bedech 
1. Abnds. ie 27° gu 19 | ＋ 15 1800 bedeckt, 
2 „ Morg. ol 27 9% 58 — 006 N81 
= Nachm. 2 27 10% 15 T 005 | NO. 8 
2. „ Aübnde. 0 271% 12 | — 309 | NWO bedeckt d. We 
23 „ More. 6 23° 0% 01 — 654 Ne 0. bed d. Ne 


b 


Bofen, am 2 Januar 1871, Vormittags b Uhr, 1 Buß 7 Boll, 
P} 2 22 3 * ” “ 2 „* € * 6 5 


— Em 


Wien, 21. Januar, Abends. Abendbörſe. Kreditaktlen 250, 80, 
Staatsbahn 378 00, 1800er Looſe 95, 00, 1864er Loofe 119, 60, Galiziet 
244, 90, Franco ⸗Auſtr. 100 60, Lombarden 185, 20, Napoleons 9, 96. 
Wien, 22. Jaruor, Nachmittage, Privatverkehr. (Schluß.) Kren 
ditaklſen 251, 40, Staatsbahn 278,00, 1860er Looſe 58, 10, 1864er Looſ⸗ 
119, 60, Galizter 245, 40, France-Auftr. 100, 50, Lombarden 186, 00, Ra 


poleon 9, 96. Sehr feſt. 

London, 21. Januar, Nachmalttags 4 Uhr. Norddeutſche Schah |. 
feine 14 pCt. Prämte. 

Konſols 927%. Stellen 5 proz. Rente 514. Lombarden 15. zul 
Anleihe de 5 e e 0 pr. 1 5 1 2; 

Newport, 19. „Abends uk kürſe. öchſte Re“ 
tirung des 8 10%, ntedrigſte 108. Aeg el auf Jae Se 109 

8 de 1 81. bo. de 1866 108, 
155, Me 


Goldagio 104, Bonds de 1882 1008, do. 10 
Naff. Petroleum in Rewpork 25, bo, 
. 1 9. , 


do. de 1904 1075, Erlebahn 223, Illinois 1883, Baumwolle 


6 D. 50 C. a 6 D. 70 C. do. 


